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Bischof Udalschalk, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1218-08-23
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Thronsiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden
SF, dessen Füße auf der Bildabgrenzungslinie stehen.
Vom Faldistorium, über welches eine Decke gebreitet
ist, sind die oben in Tierköpfen und unten in
Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der
die Vittae bis zu den Schultern herabhängen. Über
der Albe und der Dalmatik liegt die Kasel mit V-
Falten, die zwischen den Beinen mit weit voneinander
abstehenden Knien verläuft. Als Rationale-Pektorale
hängt an einem Band ein Zierstein auf der Brust.
Beide Unterarme hat der SF angehoben. In der
Rechten trägt er das Pedum mit nach innen
gerichteter Curva. In der Linken trägt er ein offenes
Evangelienbuch.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel
Abgrenzung
innen:
Perlschnur
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + VLSCALCVS • DEI • GR(ati)[A • GV]RCENSIS •
ECCL(esi)E • EP(iscopu)C •
Übersetzung: Udalschalk von Gottes Gnaden Bischof der Kirche
von Gurk
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Kommentar: Bei EPC wurde das griechische S verwendet.
Materialität
Form: rund
Maße: 64 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: hinten eingehängt, in einer naturfarbigen Schale
Zustand: Umschrift leicht verschliffen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Udalschalk der Diözese Gurk
1217 bis 1220-12-04
Nach den Annalen von St. Rupert zu Salzburg
wurde er noch 1217 zum Bischof von Gurk bestellt.
Wegen Altersbeschwerden und fortschreitender
Sehschwäche resignierte er mit päpstlicher Erlaubnis
vom 4.12.1220 sein Bistum.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
AUR C 1180; Siegelsammlung 61.d
Urkunde, 1218-08-23, Gurk
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